
WIEN/STOCKERAU. Kurz vor 
dem Sommer, im Juni 2019, er-
schien der jährlich von der Öster-
reichischen Post AG veröffent-
lichte Direct Marketing Report. 
Er ist seit Jahren ein verlässlicher 
Barometer für EntscheiderInnen 
im Kommunikationsbereich.  
Mythen und Behauptungen kön-
nen anhand dieser umfassenden 
Untersuchung des Direkt-Kom-
munikations-Marktes auf Herz-
und-Nieren geprüft werden. 

Bösmüller Print Management 
hat einige interessante Ergeb-
nisse zusammengefasst. Denn, 
so Geschäftsführerin Ing. Doris 
Wallner-Bösmüller, „Kommunika-
tionsentscheidungen sind viel zu 
wichtig, als dass man diese allein 
dem subjektiven Gefühl überlas-
sen darf.“ Was zeigt somit der 
Faktencheck?

Strategisches Ziel 

„NeukundInnen“

Wo die über 1 Mrd. Euro, die in 
Print-Direct-Marketing im Vorjahr 
investiert wurden, am besten 
wirksam werden, zeigt der Report 
bereits auf Seite 10 unter der 
Headline „Neukunden gewin-
nen“: „Unternehmen, die dieses 
strategische Ziel auf der Agenda 
haben, nutzen dafür in erster 
Linie gedruckte Dialogmarketing-
Medien.“

Welche Instrumente werden 
dabei besonders intensiv genutzt? 

Wie der Report weiter ausführt, 
sind adressierte Werbepostsen-
dungen für die meisten Unterneh-
men das bevorzugte gedruckte 
Dialogmarketing-Instrument. 

Mit wachsender Unterneh-
mensgröße gewinnen Kunden- 
und Mitgliederzeitschriften an 
Bedeutung – bei Firmen mit über 
250 Mitarbeitern hat ihre Nutzung 
sogar um 11 Prozentpunkte zuge-
nommen: Mit nunmehr 49 Prozent 
werden sie sogar etwas häufiger 
als adressierte Werbepostsendun-
gen eingesetzt. Aber auch bei 
kleineren Unternehmen mit 50 bis 
249 Mitarbeitern hat der Anteil 

jener, die sich den „Luxus“ einer 
gedruckten Kundenzeitschrift 
leisten, deutlich zugenommen.“

Gute Noten für Direkt-  

& Dialog-Marketing

Nach klassischer Werbung (mit 
einem Gesamtvolumen von 4,09 
Mrd. €) sowie Messen & Events 
(in Summe 1,26 Mrd. €) ist Dialog-
marketing-Print mit genau einer 
Milliarde € der drittwichtigste 
Kommunikationskanal aller Wer-
bespendings. Trotz einer immer 
digitalisierter werdenden Welt 
bleiben die Ausgaben für diesen 
Bereich stabil. Warum ist dem so?

Gerade Direct-Mailings erhal-
ten besonders gute Noten. Auf 
Seite 43 des Reports wird gezeigt, 
dass 35% der Befragten meinen, 
dass kein anderes Werbemedi-
um hochwertiger ist als Direct 
Mailings. 44% finden persönlich 
adressierte Werbepost informa-
tiv, 36% interessant und 33% 
glaubwürdig. Ganz besonders be-
eindruckend ist das Ergebnis der 
Reichweite: 91% (!!) lesen Direct 
Mailings und konsumieren die 
Inhalte nachweislich! All das sind 
gute Gründe, diesen Kommunika-
tions-Kanal verstärkt zu nutzen.

Worauf es bei der  

Umsetzung ankommt

Ing. Doris Wallner-Bösmüller 
verfügt mit ihrem Print-Produkti-
onsunternehmen über besondere 
Expertise bei der erfolgreichen 
Umsetzung von Direktkommuni-
kations-Aktivtäten. Als Erfolgsfak-
toren führt sie aus der Praxis aus: 
„Damit sich Zielpersonen positiv 
angesprochen fühlen und in den 
Dialog treten wollen, müssen sie 
spüren, dass dem Absender die 
Meinung des Gegenübers wirk-
lich wichtig ist. Schön verpackte 
Botschaften sind für uns attraktiv, 
erregen Aufmerksamkeit, laden 
zur Auseinandersetzung damit 
ein und entfalten so die optimale 
Wirkung. Damit das gelingt, ist 
die Einbindung des Produktions-
partners in die Gestaltungsphase 

mit den Kreativen, lang bevor es 
zur Umsetzung und Vervielfälti-
gung in die Druckerei geht, wich-
tig. Je früher wir als Produktions-
unternehmen in die Zielsetzungs-
definition und die Kreativplanung 
miteinbezogen sind, desto mehr 
kann unsere Expertise für das 
perfekte Ergebnis nutzbar ge-
macht werden. Das umfasst eine 
innovative und aufmerksamkeits-
wirksame Konstruktion des Mai-
lings, die perfekte Produktion aller 
Einzelteile, die optimale Kombina-
tion von Individualisierungs- und 
Personalisierungsmöglichkeiten, 
die Adressierung und die zeitge-
rechte Postaufgabe.“ 

Ein Team von Konstruktions-, 
Produktions- und Logistik-Exper-
tInnen, rund um einen zentralen 
Ansprechpartner als Projektma-

nagerIn, ermöglichen höchste 
Umsetzungsqualität. 

Doris Wallner-Bösmüller er-
gänzt: „Unsere KundInnen schät-
zen den persönlichen Kontakt 
ganz besonders, weil sie bei 
jedem Kontakt spüren können, 
dass uns der Erfolg der Kampagne 
ein wirkliches Anliegen ist. Mit 
einer zentralen Projekt-Koordina-
tionsstelle laufen alle Informati-
onen an einer Stelle zusammen 
und ermöglichen die effektive 
Umsetzung.“ Abschließend lädt 
Wallner-Bösmüller zum Dialog 
ein: „Wir laden kommunikati-
onsverantwortliche Personen in 
Unternehmen ein, im Dialog mit 
uns bewusste Entscheidungen 
für den erfolgreichen Einsatz von 
Direkt-Marketing-Instrumenten 
zu treffen. Gemeinsam geht es 
uns darum, den Impact der Bot-
schaften bei der Zielgruppe zu 
maximieren und diesen höchst 
wirkungsvollen Kommunikations-
kanal optimal zu nutzen.“
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Jetzt den Direct Marketing Report 

2019 anfordern:

Ing. Doris Wallner-Bösmüller

Geschäftsführerin

Bösmüller Print Management

Tel.: 02266/68180-0

d.wallner-boesmueller@boesmueller.at

www.boesmueller.at
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Direkt-Kommunikation 
im Faktencheck
Entscheidungen auf einer soliden Datenbasis treffen!


